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Antreiber für die Implementierung von Wasserstoff in verschiedenen Regionen
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Wasserstoffbedarfe der Industrie in Deutschland
Potenzial in ausgesuchten Industriesektoren

Stahlproduktion:
bis zu 2.4 Mio t/a Wasserstoff in Deutschland (~ 20 GWel).
Wasserstoff verdrängt Kohle im Reduktionsprozess

Raffinerien: 
0.7 Mio t/a Wasserstoff in Deutschland.
Wasserstoff verdrängt Erdgas

Industrielle Hochtemperaturwärme: 
bis zu 6 Mio t/a Wasserstoff in Deutschland.
Wasserstoff ersetzt Energieträger

Quelle: Dena FactSheets Power-to-X

Chemische Industrie:
Viele Prozesse zur Produktion von Basischemikalien
Wasserstoff ersetzt ölbasierte Produkte und Erdgas
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Erwartete Marktentwicklung der Brennstoffzellen-Mobilität

Quelle: 
Hydrogen 
Council

 Korea: 2030: 1,8 Mio Brennstoffzellenfahrzeuge, Fuel Cell Electric Vehicles FCEV

 Japan: 2030: 0,8 Mio FCEV

 China: 2030: 1 Mio FCEV

 Kalifornien: 2030: 1 Mio FCEV

Quelle: https://www.electrive.net/2019/09/04/china-will-eine-million-
brennstoffzellenfahrzeuge-bis-2030/ (Download 05.09.2020) 
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DAMPFREFORMIERUNG
CO2 WIRD EMITTIERT

DAMPFREFORMIERUNG MIT 
CCUS (CARBON CAPTURE, 

UTILIZATION AND
SEQUESTRATION)

METHANPYROLYSE MIT CO2
ALS FESTSTOFF

ELEKTROLYSE, 
BIOMASSE PYROLYSE,

BIOMASSEVERGASUNG

Woher kommt der Wasserstoff
Die ‘Farben’ des Wasserstoffs

Quelle: amazonaws.com (modified)

Grauer Wasserstoff Blauer Wasserstoff Türkiser Wasserstoff Grüner Wasserstoff
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Grüner Wasserstoff wird global erzeugt und gehandelt
Import von Erneuerbaren Energien aus sonnen- und windreichen Regionen

Quelle: Hank et al. 2020 - Energy efficiency and economic assessment 
of imported energy carriers based on renewable electricity

 EE sind in Ländern mit 
hohen Vollaststunden 
für Sonne und Wind 
am günstigsten

 Der Transport über 
interkontinentale 
Strecken wird über 
stoffliche Energie-
träger erfolgen

 In Folge ist die direkte 
Nutzung der Energie-
träger effizienter als 
die Rückverstromung
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Rahmenbedingungen für die Wasserstofftechnologien in Baden-Württemberg

 Roland Berger schätzt das Umsatzpotenzial auf 9 Mrd. € in 2030 für Baden-Württemberg

 Baden-Württemberg liegt im Herzen Europas entlang wesentlicher Verkehrsströme des Kontinents 
und ist in der Energieerzeugung durch einen hohen Austausch mit den Nachbarregionen 
gekennzeichnet

 Die wirtschaftlichen Stärken liegen in der (Auto-)Mobilindustrie, dem Maschinen- und 
Anlagenbau und dem Mittelstand mit seinen vielen „hidden champions“, sowie der starken 
Forschungslandschaft

 Die Wirtschaft in Baden-Württemberg zeigt eine hohe Exportorientierung

 Baden-Württemberg ist zukünftig wie heute auf Energieimporte angewiesen
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Wasserstoffbedarf in Baden-Württemberg

 Die Entwicklung der zukünftigen Antriebs-
technologien wird sich diversifizieren in Abhängigkeit 
der Mobilitätsformen und ist heute durch hohe 
Unsicherheit geprägt

 Wasserstoff wird kurz- und mittelfristig vor allem 
für den Schwerlasttransport benötigt

 Die Industrie in Baden-Württemberg benötigt Wasser-
stoff für Raffinerieprozesse und langfristig für die 
Prozesswärme

Quelle: Fraunhofer ISI, eigene Berechnungen
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Key Takeaways

intern9

2
Über die dadurch geforderte Industrialisierung bieten sich Marktchancen – insbesondere für 
Baden-Württemberg mit seinem Maschinen- und Anlagenbau sowie der Zulieferindustrie.

3 Baden-Württemberg benötigt Energieimporte zur Wasserstoffversorgung.

4
Der Wasserstoffbedarf in Baden-Württemberg konzentriert sich zunächst auf Raffinerie und 
Mobilität.

1 Der Markt für Wasserstofftechnologien wächst national und global sehr dynamisch.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Fraunhofer-Institut für Solare Energiesysteme ISE, www.h2-ise.de

ulf.groos@ise.fraunhofer.de

Fo
to

 ©
 F

ra
u

n
h

o
fe

r 
 IS

E

http://www.h2-ise.de/

	Technologieüberblick Wasserstoff �für Baden-Württemberg
	Foliennummer 2
	Wasserstoffbedarfe der Industrie in Deutschland�Potenzial in ausgesuchten Industriesektoren
	Erwartete Marktentwicklung der Brennstoffzellen-Mobilität
	Woher kommt der Wasserstoff�Die ‘Farben’ des Wasserstoffs
	Foliennummer 6
	Rahmenbedingungen für die Wasserstofftechnologien in Baden-Württemberg
	Wasserstoffbedarf in Baden-Württemberg
	Key Takeaways
	Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

